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Dieses Biotop "Wasserfeder-Steifseggen-Erlenbruch" liegt in der Talsenke westlich vom Stribbow teils im  Laub- teils im Laubmischwald. Hier 
stockt auf einem Teil des Biotopes ein zur Zeit feuchter Wasserfeder-Erlensumpf. Die Erlen stehen auf hohen Füßen. Auf diesen wachsen 
junge Erlen und Faulbeerbäume und Sämlinge der Eberesche. Eine Wasserfedergesellschaft besiedelt dicht den Boden. Weitere Arten von 
Flutrasen kommen hinzu. In den Randbereichen sowie auf den Erlenfüßen kann von feuchtem Frauenfarn-Erlenbruch gesprochen werden. 
Am Rand dringt auch die Brennessel ein. Der übrige Teil des Biotopes (die Nordwestkante) wird wird von nassem Steifseggen-Erlenbruch 
eingenommen. Das Biotop ist mäßig sauer und mesotroph bis eutroph (NZ Nährstoffzahl des Biotopes n. Ellenberg 4,9). 
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Carex elata Frangula alnus Hottonia palustris

Galium palustre Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora Maianthemum bifolium
Oenanthe aquatica Sorbus aucuparia


